Aussage gegen Aussage
in sexuellen Missbrauchsverfahren



Florian Wille

Aussage gegen Aussage
1n sexuellen
Missbrauchsverfahren
Defizitdare Angeklagtenrechte

in Deutschland und Osterreich
und deren Korrekturmoglichkeiten

@ Springer



Dr. Florian Wille
Mainz
Deutschland

ISBN 978-3-642-27421-3 ISBN 978-3-642-27422-0 (eBook)
DOI 10.1007/978-3-642-27422-0
Springer Heidelberg New York Dordrecht London

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie;
detaillierte bibliografische Daten sind im Internet tiber http://dnb.d-nb.de abrufbar.

© Springer-Verlag Berlin Heidelberg 2012

Das Werk einschlieBlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschiitzt. Jede Verwertung, die nicht
ausdriicklich vom Urheberrechtsgesetz zugelassen ist, bedarf der vorherigen Zustimmung des Verlags.
Das gilt insbesondere fiir Vervielfiltigungen, Bearbeitungen, Ubersetzungen, Mikroverfilmungen und
die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.

Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen, Handelsnamen, Warenbezeichnungen usw. in diesem Werk
berechtigt auch ohne besondere Kennzeichnung nicht zu der Annahme, dass solche Namen im Sinne der
Warenzeichen- und Markenschutz-Gesetzgebung als frei zu betrachten wiren und daher von jedermann
benutzt werden diirften.

Gedruckt auf sdurefreiem und chlorfrei gebleichtem Papier

Springer ist Teil der Fachverlagsgruppe Springer Science+Business Media (www.springer.com)



Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Friihjahr 2011 als Inaugural-Dissertation bei
der Juristischen Fakultit an der Paris-Lodron-Universitit Salzburg eingereicht.
Sie stellt den Grundsatz der Unschuldsvermutung und den in-dubio—Satz in einer
schwierigen Fallkonstellation auf den Priifstand und misst sie vergleichend an der
Verfahrenswirklichkeit in Deutschland und in Osterreich.

Meinem Doktorvater, Herrn Prof. Dr. Otto Lagodny danke ich sehr herzlich
fiir seine unermiidliche wissenschaftliche Betreuung. Er rdumte mir wihrend der
Entstehungsphase des Werkes stets den notwendigen gedanklichen Freiraum ein
und trug mit wertvollen Anmerkungen nachhaltig zum Gelingen der Arbeit bei.
Mein besonderer Dank richtet sich auch an Herrn Prof. Dr. Hubert Hinterhofer fiir
die schnelle Erstellung des Zweitgutachtens sowie an Herrn Univ. Ass. Dr. Christian
Rosbaud fiir wertvolle Kritik und weiterfiihrende Diskussion.

Bei Herrn RA Dr. Klaus Wasserburg bedanke ich mich herzlich fiir wichtige
rechtliche und praktische Hinweise.

November 2011 Florian Wille



Inhalt

A. Einleitung

L
IL.

Aufgabenstellung und Ziel der Untersuchung ...................
Gangder Untersuchung . ........... ... ... . ...,

B. Einfiihrung zur Problematik von sexuellen Missbrauchsvorwiirfen . . .
Das Problem im Allgemeinen ...................... .. .......
Abgrenzung zwischen ,,echter sexueller Notigung sowie

Vergewaltigung und falschen Missbrauchsvorwiirfen. ............
Korperliche Spuren als allein ausreichender Beweis...........
2. Korperliche Spuren als nicht ausreichender Beweis ...........
a) ,,Echte sexuelle Notigung und Vergewaltigung ............
b) Falsche Missbrauchsvorwiirfe...........................
Aussage-gegen-Aussage-Konstellation ........................

L
IL.

III.

C. Ein Beispielsfall

L
IL.
1L
Iv.
V.
VI
VIL

VIIL

1.

Erstinstanzliches Verfahren .. ................................
Revisionsverfahren . ............. ... ... ... .. ... .. .. ... . .....
Verfassungsbeschwerde gegen die Entscheidung des Erstverfahrens
Menschenrechtsbeschwerde .................................
Erstes Wiederaufnahmeverfahren .............................
Zweites Wiederaufnahmeverfahren ...........................
Verfassungsbeschwerde gegen die Entscheidung im ersten

Wiederaufnahmeverfahren................. ... ... ............
Zusammenfassung . ...

D. Untersuchung der Verteidigungsbeschrinkungen des Angeklagten

in Deutschland

L

Mobgliche allgemeine Verfahrensdefizite .......................
Behauptung eigener richterlicher Sachkunde trotz

fehlender Ausbildung? ....... ... ... . i i
a) Glaubwiirdigkeit des Zeugen und Glaubhaftigkeit seiner

1.

Aussage

(9}

Nelie SRR RN RN o

11
12
15
15
15
16

16
18

19
19

19

20

VII



VIII Inhalt

aa) Glaubwiirdigkeitspriifung des ,,Opferzeugen........... 20
(1) Personlichkeit . ............. ... ... ... ........... 20
() Motivation . . .....oit it e 21
(3) Aussagesituation .. ......ovvieerine i 21
bb) Glaubhaftigkeitspriifung der Aussage ................. 22
(1) Leitentscheidung des Bundesgerichtshofs ........... 22
(2) Arbeitsmethodik bei der Bewertung von Aussagen.... 23
(3) Abgrenzung zu suggestiv beeinflussten Inhalten.. . . . .. 24

b) Angewandte Kriminologie und Wahrscheinlichkeitsforschung 26
¢) Richterliche Ausbildung in forensischer Beweislehre,
insbesondere in Aussagepsychologie und Angewandter

Kriminologie . ......... .. 26
d) Verzicht auf Sachverstiandigenhilfe ...................... 27
e) Stellungnahme ........... ... ... .. il 28
2. ,.Freie” richterliche Uberzeugungsbildung entgegen
psychologischer Effekte?........... ... ... . ... ... ... 31
a) Freie Beweiswiirdigung . ........... ... ... .. ... . 32
b) Verschiebung zulasten des Angeklagten................... 32
aa) Vermeintliche Schutzeinlassung des Angeklagten . ...... 33
bb) Ankereffekt....... ... ... .. . . 33
cc) Kognitive Dissonanz .............. ..., 34
(1) Perseveranz- bzw. Inertiaeffekt . ................... 34
(2) Prinzip der selektiven Informationssuche ........... 34
dd) Schulterschlusseffekt. .............................. 35
c) Stellungnahme ........... ... ... i 35
3. Wortliche Protokollierung bzw. Ton- und Bildaufzeichnung von
Aussageinhalten? ....... ... ... ... L i 36
a) Wortliche Protokollierung . ................. .. ......... 37
b) Inhaltsprotokoll nach § 273 Abs. 2dStPO................. 37
c¢) Fehlende Ton- und Bildaufzeichnung..................... 38
d) Stellungnahme ............ ... i 38
4. Mangelhafte Revisionskontrolle tatrichterlicher Urteile? ... . ... 40
a) Behauptung der ,,Unzuléssigkeit der Protokollriige*
und ,,Verbot der Rekonstruktion der Hauptverhandlung .... 40
b) Revisionssicheres Urteil durch Darstellungsliicken ......... 41
¢) Bestrebungen zur revisionsrechtlichen Uberpriifbarkeit. . . . . . 42
aa) Uberlegung nach Fezer ..............c..cccoouiienin.. 42
bb) ,, Alternativriige® . ..... ... ... i 43
cc) Stellungnahme zu der Uberlegung von Fezer und zu der
HSAlternativriige .. ... 43
d) Stellungnahme ........ ... . o i 44

5. Beriicksichtigung des ,,in dubio pro reo* — Grundsatzes bei
der richterlichen Entscheidungsfindung bzw. Moglichkeit
einer Kontrolle? ........ ... ... .. i 45
a)Bedeutung ........ ... 46
b) Stellungnahme ......... ... ... i 47



Inhalt

IL.

III.

Mbgliche besondere Verteidigungsbeschrinkungen aus Griinden des
Opferschutzes ... ... ...ttt e
1. ,,Opferzeuge” als ,,Quasipartei* des Strafverfahrens?..........
a) Bestrebungen des Gesetzgebers und gesetzliche Umsetzung
b) Stellungnahme . .......... ... ... i
2. Anklage vor dem Landgericht nach § 24 Abs. 1 Nr. 3 GVG .. ..
a) Folgen der Anklageerhebung vor dem Landgericht nach
§24Abs. INL3GVG. ...
aa) Zerstorung der Kontrolle der Aussagekonstanz . .........
bb) Kiirzung des Instanzenzuges auf eine Tatsacheninstanz. . .
b) Anwendungsbereich des § 24 Abs. INr.3GVG ...........
aa) Sekundire Viktimisierung ........................
bb) Sekundire Viktimisierung durch Strafverfahren? ........

aa) Keine Traumatisierung bei Beachtung der

strafprozessualen Moglichkeiten .....................
bb) Verpflichtungender Justiz . ..........................
cc) Stellungnahme ........... ... .. i
d) Verfassungswidrigkeit des § 24 Abs. I Nr. 3 GVG?.........
aa) Auffassung der Rechtsprechung ......................
bb) Stellungnahme .......... ... ..ot
e) Begriffsschwiche der Norm: ,,Verletzter der Straftat .......
f) Stellungnahme. . .......... ... ..

3. Partielle Aufthebung des Prinzips der genauen Tatumgrenzung
in der Anklageschrift? .......... ... ... ... . .
a) Funktion der Anklageschrift ............................
aa) Informationsfunktion . ..............................
bb) Umgrenzungsfunktion..............................
b) Fritherer Anwendungsfall der fortgesetzten Handlung . . . . ...
c¢) Heutige Rechtsprechung .................. ... ... . ...
d) Stellungnahme ............ ... i

4. Begrenzung der Uberpriifung von Glaubwiirdigkeitsbedenken
aus tatfernen Umstidnden? .......... ... ... ... oo,
a) Gesetzeslage und Rechtsprechung .......................
b) Stellungnahme ......... ... ... .. i
ZWiSChenergebnis . . .. ..o ve it e

E. Untersuchung der Verteidigungsbeschrinkungen des Angeklagten
inOsterreich ... ... ... .

L

Mbgliche allgemeine Verfahrensdefizite .......................
1. Behauptung eigener richterlicher Sachkunde trotz fehlender

a) Richterliche Ausbildung in der forensischen Beweislehre,
insbesondere in Aussagepsychologie und Angewandter
Kriminologie ........ ... i

IX

64



b) Keine notwendige Beiziehung eines Sachverstindigen . . . ... 73
¢) Keine Mindeststandards bei aussagepsychologischer
Begutachtung ......... ... ... .. 74
d) Stellungnahme und Vergleich ........................... 74
. Freie“ richterliche Uberzeugungsbildung entgegen
psychologischer Effekte? ............. ... ... ... ... . ... 76
a) Freie Beweiswiirdigung . ...t 76
b) Verschiebung zulasten des Angeklagten................... 76
¢) Sonderfall Geschworenenverfahren ...................... 77
d) Stellungnahme und Vergleich ........................... 78
. Wortliche Protokollierung bzw. Ton- und
Bildaufzeichnung von Aussageinhalten? .................... 78
a) Protokollierung der Hauptverhandlung nach § 271 6StPO ... 79
aa) Protokollierung von Suggestivfragen.................. 79
bb) Durchfiihrung der Protokollierung . ................... 80
b) Unterstiitzung der Protokollfithrung durch Ton- und
Bildaufnahmen nach § 271a6StPO ...................... 80
c¢) Stellungnahme und Vergleich ........................... 80
aa) ,,Mehr* an Protokollierung gegeniiber Deutschland. . . ... 80
bb) Ton- und Bildaufzeichnung ......................... 82
cc) Zusammenfassung . .........oviiiiiiin i 83
. Mangelhafte Kontrolle tatrichterlicher Beweisdarstellung
im Rahmen des Nichtigkeitsverfahrens? .................... 83
a) Uberpriifungsmoglichkeiten der tatrichterlichen
Beweisdarstellung, -verwertung und -wiirdigung ........... 84
aa) Mingelriige gemif §§ 281 Abs. 1 Z5;464 Z 1;
489Abs. 16StPO ... 84
(1)§281 Abs. 1 Z5Alt. 1bis36StPO ................ 84
(2)§281 Abs. 1 Z5AIt.46StPO ...t 85
(3)§281Abs. 1 Z5AIt.56StPO ...t 85
bb) Geschworenenverfahren ............................ 86
(1)§345Abs. 126,906StPO ......... ... ... ... .. 86
(2)§345Abs. 1Z10a06StPO . ... 86
cc) Tatsachenriige und Aufkldarungsriige gemif3
§281 Abs. 1 Z5a0StPO ... 87
(1) Tatsachenriige . ..........covviiineinennennn.. 87
(2) AufKlarungsriige . . ... cov e 88
b) Stellungnahme und Vergleich ........................... 89
aa) § 281 Abs. 1 Z5Alt. 1 bis46StPO ................... 89
bb) § 281 Abs. 1 Z5Alt. 56StPO ... 89
cc) Tatsachenriige ...t 90
dd) Aufklarungsriige . . . ...t 92

ee) Zusammenfassung .............. ... 93



Inhalt

IL.

1L

5. Beriicksichtigung des ,,in dubio pro reo* — Grundsatzes bei der
richterlichen Entscheidungsfindung bzw. Moglichkeit einer
Kontrolle? ..... ... .. i
a)Bedeutung ........ ...
b) Stellungnahme und Vergleich ...........................

Mbogliche besondere Verteidigungsbeschrinkungen aus Griinden des

Opferschutzes . ....... ... e

1. ,,Opferzeuge” als ,,Quasipartei* des Strafverfahrens?..........
a) Bestrebungen des Gesetzgebers und gesetzliche Umsetzung
b) Stellungnahme und Vergleich ...........................

2. Zustindigkeit des Schoffengerichts nach § 31 Abs. 3 Z 4 6StPO
a) Kiirzung des Instanzenzuges auf eine Tatsacheninstanz . . . . ..
b) Zerstorung der Kontrolle der Aussagekonstanz. ............
c¢) Verfassungswidrigkeit des § 31 Abs. 3 Z 4 6StPO? .........

aa) Recht auf gesetzlichen Richter .......................
bb) Versto} gegen Art. 91 Abs.3B-VG ...................
d) Stellungnahme und Vergleich ........................ ...

3. Partielle Aufthebung des Prinzips der genauen Tatumgrenzung
in der Anklageschrift? ........ ... ... . ... i
a) Aufgabe der Anwendbarkeit der fortgesetzten Handlung

durch die Rechtsprechung . ............. ... ... .......
b) Anwendung der ,,gleichartigen Verbrechensmenge* ........
aa) Begriff von Nowakowski ............................
bb) Annahme durch die Osterreichische Literatur ...........
c¢) Stellungnahme und Vergleich ........................ ...

4. Begrenzung der Uberpriifung von Glaubwiirdigkeitsbedenken
aus tatfernen Umstidnden? ...................... ... ... ....
a) Gesetzeslage und Rechtsprechung .......................
b) Stellungnahme und Vergleich ...........................

5. Verfahrensdefizite bei kontradiktorischer Vernehmung nach
§§ 165,247 6StPO? ...
a) Voraussetzungen und Folgen der kontradiktorischen

Vernehmung . ....... ..ot i
b) Verfahrensdefizite bei der kontradiktorischen Vernehmung . . .
aa) Verbot der erneuten Vernehmung . ....................
(1) Beschriankung der materiellen Wahrheit. ............
(2) Beschneidung des Fragerechts des Angeklagten . .. ...

bb) Fragerecht kein gleichwertiger Ersatz fiir jenes in der
Hauptverhandlung ........ ... ... ... . ... ... ...,
cc) Unverteidigter Beschuldigter.........................
(1) Kein Verteidigerzwang . ... ......... ...,
(2) Kein Anspruch auf einen Verfahrenshilfeverteidiger. . .
dd) Keine Pflicht zur Teilnahme .........................
c¢) Stellungnahme und Vergleich ............ ... . ... .....

Zwischenergebnis .. ... i

XI

93
94
94

95
95
96
97

102

105

109



Xl Inhalt
F. Ergebnis des Vergleichs der Verfahrensdefizite Deutschlands
und Osterreichs und deren Korrekturmoglichkeiten ................ 121
L Verfahrensdefizite . . ......... ... o i i 121
1. Allgemeine Verfahrensdefizite............................. 121
2. Besondere Beschrinkungen aus Griinden des Opferschutzes ... 124
IL. Gemeinsame Korrekturmoglichkeiten fiir beide Lander. .......... 125
1. Vertiefte Ausbildung des Tatrichters in der forensischen
Beweislehre, insbesondere in der Aussageanalyse und
der Angewandten Kriminologie ........................... 126
2. Mindestgebot einer Nachbesserung der verteidigungsrelevanten
Informationen aus der Anklageschrift durch nachtrigliche
gerichtliche Hinweise . ............... . ... ... ... .. 127
a) Hinweispflicht nach Auffassung des 1., 4. und 5. Strafsenats
des Bundesgerichtshofs ................. ... ... . ... 128
b) Keine Hinweispflicht nach Auffassung des 3. Strafsenats
des Bundesgerichtshofs ............ ... ... ... ...... 128
c) Stellungnahme ........... ... ... . .. ... . 128
3. Beachtung der methodischen Regeln fiir die Aussagepsychologie 129
a) Durchden Tatrichter. . ........... ... .. 130
b) Beauftragung eines Sachverstidndigen .................... 130
aa) FiirDeutschland ............ ... .. ... ... ... ...... 130
bb) Fiir Osterreich. .. ... o 131
CO)GICNZEN . ..ottt ettt e 131
4. Umfassende Aufkldrung der Personlichkeit des ,,Opferzeugen*
und obligatorische Exploration desselben ................... 133
a) Umfassende Aufkldrung der Vita des ,,Opferzeugen®™. ....... 133
b) Obligatorische Exploration des ,,Opferzeugen ............ 134
aa) Bislang keine Pflicht des ,,Opferzeugen* zur Exploration 135
bb) Losung tiber Erweiterung der gesetzlichen Befugnisse
bzw. Formulierung eines Regel-Ausnahme-Verhiltnisses 136
5. Zusitzliche Begutachtung der Angeklagtenseite mit Hilfe
der Aussagepsychologie .......... ... i, 137
a) Freiwillige Begutachtung. . .......... ... ... . ...... ... 137
b) ,.Liigendetektorentscheidung* des Bundesgerichtshofs . . .. .. 138
¢) Vier denkbare Konstellationen .......................... 139
6. Ausbau der Kontrolle von Urteilen der ersten Tatsacheninstanz 140
a)§529Abs. INLL. 1dZPO ....... ... ... i 141
b) Umsetzung im revisionsrechtlichen Verfahren bzw.
im Nichtigkeitsverfahren............................... 142
III.  Zusétzliche Korrekturmoglichkeiten fiir Deutschland ............ 144
1. Ersatz der fehlenden Berufungsinstanz durch effektiveres
Wiederaufnahmerecht ................................ ... 144
a) Keine Rechtfertigung fiir fehlende Berufungsinstanz . ....... 144
b) Verstol3 gegen die Rechtsschutzgarantie .................. 145

c¢) Ausgleich iiber effektiveres Wiederaufnahmerecht . ......... 146



Inhalt XIIT

2. Moglichkeit einer obligatorischen Ton- und Bildaufzeichnung
von Aussagen in der Hauptverhandlung . . . .................. 147
a) Lange Tradition der Forderung ....................... ... 147
b) Ermoglichung einer nachtriglichen Kontrolle,
bessere Rekonstruktionsmoglichkeit und

Durchfiihrung einer Aussageanalyse ..................... 148
3. Streichungdes § 24 Abs. INI.3GVG...................... 149
IV.  Zusitzliche Korrekturmoglichkeiten fiir Osterreich .............. 149
1. Anderungen bei der kontradiktorischen Vernehmung . . ........ 150
a) Einfiihrung einer erneuten und ergénzenden
Vernehmungsmoglichkeit .............................. 150
b) Zwingende Verteidigerbestellung ........................ 151
¢) Garantie zur Wahrnehmung prozessualer Rechte ........... 152

2. Tatsdchliche Anordnung von Ton- und Bildaufnahmen
und Ausweitung der Kontrolle im Rahmen der
Nichtigkeitsbeschwerde auch beziiglich der Ton-

und Bildaufnahme. ....... ... ... ... . 153

3. Streichung des § 31 Abs.3Z406StPO ...................... 154

G. Zusammenfassung und Ausblick ........................... .. ..., 155
GesetzesauszZiige. . .. ... ...t 157
Deutsche GESEtZE .. ..o vttt 157
Auszug aus der Strafprozessordnung (dStPO) .................... 157
§58aStPO ... o 157
§68aStPO ... . 158
§8ICStPO .. 158
§136aStPO . ... 159
SISTStPO .. 159

§200 StPO . ..o 159

§238 StPO . .. 160

§241 StPO . ..o 160
§241aStPO . ... 160

§243 StPO . ... 160

§244 StPO . .. o 161

§247 StPO . . 162
§247aStPO . ..o 162
§255aStPO . ..o 162

§261 StPO ... 163

§265 StPO ..o 163

§269 StPO . .. 163

§273 StPO .. 163
§274StPO . . 164
§312StPO .. 164

§333StPO ... 164



X1V

Inhalt
§337 StPO .. 164
§338 StPO ... 165
§349 StPO . ..o 165
§351 StPO ..o 166
§352 StPO ..o 166
§359 StPO .. 166
§368 StPO ... 167
§397 StPO . ..o 167
§403 StPO ... 167
Auszug aus dem Strafgesetzbuch (dStGB) ....................... 167
SI174StGB . .. o 167
§174aStGB . ... 168
§174bSIGB ... 168
§174cStGB . ..o 169
§176StGB . .. 169
§176aStGB ... ... 170
S§I76bStGB . ... 170
S 177 StGB . .. 170
S 178 StGB . .. 171
§179StGB . .. 171
Auszug aus den Richtlinien fiir das Strafverfahren und das
BuBigeldverfahren (RiStBV) ....... ... ... ... i 172
Nr. LI3RIiSBV ..o 172
Auszug aus dem Gerichtsverfassungsgesetz (GVG)................ 173
§24GVG .. e 173
§25GVG .. 173
§28 GV . 173
§29GVG .. 174
S§TOGVG ..o 174
SITIDGVG. . 174
SI72GVG . . e 175
Auszug aus dem Grundgesetz (GG) ..., 175
Art. 1 GG o 175
A2 GG oo 175
A3 GG oo 175
At 19GG .o 176
Art. 101 GG ..o 176
Art. 103 GG ..o 176
Auszug aus der Zivilprozessordnung (ZPO) ...................... 176
§52907ZPO ..o 176
Osterreichische GESEtZe . . .. ... ovot oo 177
Auszug aus der Osterreichischen Strafprozessordnung (6StPO) ... ... 177
§2StPO .. 177
§I3StPO ... 177

SI4SPO ... 177



Inhalt

XV

§31StPO............
S smo 178
NSO 179
SSs SO 180
S smo 180
Sessimo 181
S sg 182
S SO | 183
Ses SO | 183
Sogsimo 185
Sl spg 185
S llosbg. 186
S losb. 186
St sb. 187
S asmg 187
S esmg 188
SgSmG 189
S IasSbG 190
S arSb. 191
S aSpo 191
SlessmG 192
Sl smG 192
Sa0sbG. 193
SaosbG. 194
Sam o, 194
SassmG 194
oSG 195
o sbg 195
Sas0SbG . 195
S ab. 195
Sanasmg 196
s smG 197
S0 SmG 197
Sa0SbG . 197
S Sb. 198
Samiaso 199
SaalSpo 201
Saslasipe 201
Sag Sy 203
Sasatsipe 203
S s 204
Saasmg 204
g smG 204
Sa0sbG. 205
................................... 205

§331StPO...............
............................... 205



XVI Inhalt
§338 StPO .. 206
§343 StPO ... 206
§345StPO . . 206
§366 StPO . ... 208
§A427 StPO . . 209
§464 StPO ... .. 209
§467 StPO ... 210
§489 StPO . .. 210

Auszug aus dem Strafgesetzbuch (6StGB) ....................... 211
S L StGB . . 211
§201 StGB. ..o 211
§202 StGB. .. o 212
§205 StGB . ..o 212
§206 StGB. . ... 212
§207 StGB . ..o 213

Auszug aus dem Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG) ............... 213
Art. 83B-VG ... 213
Art. 87T B-VG ... 213
Art. 91 B-VG ... 214

Auszug aus dem Jugendgerichtsgesetz (6JGG).................... 214
§390JGG .. 214

Auszug aus dem Mediengesetz (MedienG) ....................... 214
§T7MedienG . ... 214
§T7aMedienG . ... 215

Auszug aus dem Rechtspraktikantengesetz (RPG) ................. 216
STRPG . 216

Auszug aus dem Richter- und Staatsanwaltschaftsdienstgesetz

(RSIDG) .ot 216
STARSIDG ..o 216
SIORSIDG ... 217

Auszug aus der Europdischen Menschenrechtskonvention (EMRK) .. 218
Art. 6EMRK ... . 218
Art. 7TEMRK . ... 219

Literatur . ... .. e 221

Sachverzeichnis . ........ ... .. .. .. .. . . . . 229



Abkiirzungsverzeichnis

a.A.
ABI.
Abs.

aF

Alt.
AnwBl1
Art.
Aufl.
B-VG
BayObLG
Bd.
BGBI.
BGH
BGHR
BGHSt
BT
BT.-Drs.
BVerfG
BVerfGE
d.h.
DRiZ
dStGB
dStPO
dZPO
EBRV
EGMR
EMRK
EuGRZ
EvBI1
FamRZ
Fn

FS

andere Auffassung

Amtsblatt

Absatz

alte Fassung

Alternative

Anwaltsblatt

Artikel

Auflage

Bundes-Verfassungsgesetz
Bayerisches Oberstes Landesgericht
Band

Bundesgesetzblatt
Bundesgerichtshof
BGH-Rechtsprechung in Strafsachen

Entscheidungen des Bundesgerichtshofs in Strafsachen

Besonderer Teil

Bundestagsdrucksache
Bundesverfassungsgericht

Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts
das heif3t

Deutsche Richterzeitung

Deutsches Strafgesetzbuch

Deutsche Strafprozessordnung

Deutsche Zivilprozessordnung

Erlduternde Bemerkungen zur Regierungsvorlage
Europiischer Gerichtshof fiir Menschenrechte
Européische Menschenrechtskonvention
Europiische Grundrechte-Zeitschrift
Evidenzblatt

Zeitschrift fiir das gesamte Familienrecht
FuBnote

Festschrift

XVII



XVIII

GA

GBL

GG
GOVBI. M-V
GS

GV. NRW.
GVBL
GVG
Hrsg.

HS

idF

idR

iSd

iSv

JA

JAG

JAO

JAP

JAPG

JAPO
JAPrO
JAPrvO
JAVO

JBI

JMBI NW
JR

JSt
juridicum
JUS-extra
1z

KG

LG

lit

m.w.N.
MDR
MedienG
NJAG

NJAVO

NIW
NJW-RR
Nr.

NStE

Abkiirzungsverzeichnis

Goltdammer’s Archiv fiir Strafrecht

Gesetzblatt

Grundgesetz

Gesetz- und Verordnungsblatt Mecklenburg-Vorpommern
Gedenkschrift

Gesetz und Verordnungsblatt fiir das Land Nordrhein-Westfalen
Gesetz- und Verordnungsblatt

Gerichtsverfassungsgesetz

Herausgeber

Halbsatz

in der Fassung

in der Regel

im Sinne des

im Sinne von

Juristische Ausbildung

Juristenausbildungsgesetz

Juristische Ausbildungsordnung

Juristische Ausbildung und Praxisvorbereitung

Bremisches Gesetz iiber die Juristenausbildung und die erste
juristische Priifung

Ausbildungs- und Priifungsordnung fiir Juristen
Juristenausbildungs- und Priifungsordnung

Ausbildungs- und Priifungsverordnung fiir Juristinnen und Juristen
Juristenausbildungsverordnung

Juristische Blitter

Justizministerialblatt Nordrhein-Westfalen

Juristische Rundschau

Journal fiir Strafrecht

Juridicum Journal

Jus Extra, Beilage zur Wiener Zeitung

Juristenzeitung

Kammergericht

Landgericht

litera

mit weiteren Nachweisen

Monatsschrift fiir Deutsches Recht

Mediengesetz

Niedersidchsisches Gesetz zur Ausbildung der Juristinnen und
Juristen

Verordnung zum Niedersdchsischen Gesetz zur Ausbildung der
Juristinnen und Juristen

Neue Juristische Wochenschrift

Neue Juristische Wochenschrift-Rechtsprechungsreport
Nummer

Neue Entscheidungssammlung fiir Strafrecht



Abkiirzungsverzeichnis XIX

NStZ
NStZ-RR
OGH
0JGG
0z
0JZ-LSK
OLG
0StGB
0StPO
RB (EU)
RGSt
RIS-Justiz
RiStBV
Rn

RPG

RS

Rspr.
RStDG
RZ

SSt

StPAG
StPONov
StPRG
StraFo
StRAG
StRR

StV
StVRG
u.a.

Verst. Senat
vgl.

Vor

VRS
VVDStRL
wistra

Z

ZfRV

ZIS
ZRP
ZStW

Neue Zeitschrift fiir Strafrecht

Neue Zeitschrift fiir Strafrecht-Rechtsprechungs-Report
Oberster Gerichtshof

Osterreichisches Jugendgerichtsgesetz

Osterreichische Juristen-Zeitung

Osterreichische Juristen-Zeitung-Leitsatzkartei
Oberlandesgericht

Osterreichisches Strafgesetzbuch

Osterreichische Strafprozessordnung

Rahmenbeschluss Europdische Union

Entscheidungen des Reichsgerichts in Strafsachen
Rechtsinformationssystem Justiz

Richtlinien fiir das Strafverfahren und das Buflgeldverfahren
Randnummer

Rechtspraktikantengesetz

Rechtssatznummer

Rechtsprechung

Richter- und Staatsanwaltschaftsdienstgesetz
Osterreichische Richterzeitung

Entscheidungen des osterreichischen Obersten Gerichtshofes in
Strafsachen und Disziplinarangelegenheiten
Strafprozessidnderungsgesetz

Strafprozessnovelle

Strafprozessreformgesetz

Strafverteidiger Forum

Strafrechtsdnderungsgesetz

StrafRechtsReport

Strafverteidiger (Zeitschrift)

Gesetz zur Reform des Strafverfahrensrechts

unter anderem

Verstirkter Senat

vergleiche

Vorbemerkungen

Verkehrsrecht-Sammlung

Veroffentlichungen der Vereinigung deutscher Staatsrechtslehrer
Zeitschrift fiir Wirtschaft, Steuer, Strafrecht

Ziffer

Zeitschrift fiir Rechtsvergleichung, Internationales Privatrecht und
Europarecht

Zeitschrift fiir Internationale Strafrechtsdogmatik
Zeitschrift fiir Rechtspolitik

Zeitschrift fiir die gesamte Strafrechtswissenschaft



2 Springer
http://www.springer.com/978-3-642-27421-3

Aussage gegen Aussage in sexuellen
Missbrauchsverfahren

Defizitdare Angeklagtenrechte in Deutschland und
Osterreich und deren Korrekturméglichkeiten
Wille, F.

2012, ¥I¥, 230 S. 1 Abb., Hardcowver

ISBM: 978-3-642-2742]1-3



	Vorwort
	Inhalt
	Abkürzungsverzeichnis



